
D".SLa >»erMo » enblatt
erscheint wöchentlich drei-
mal :Pie»ftag, Donners¬
tag u . Jamkag . Der
Samstag ^nnmmer wird
leeinUntechaltungsblcitt
beigegcbm. Abonne-

mencopreiShalbjährl . isl.
durch diePost bezogen im
Bezirk 1 fi. 3 kr., sonst in
ganz Württemb .1sl.15kr.

Calwer
Amts- und IntelligcnzvlaU für den Kezirk.

Nr ». 101» Samstaz , den 28 . August.

Amtliche Aekanntmachungen.

FürEalw  adonnttt
inLnbeiserRedaktier,
auswärts bei den Lo¬
ten oder der nächst
gelegenen Poststelle.-
Die Einrückungsge¬
bühr berrägt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile
oder deren Raum.

1869.

Calw.  An die Ortsvorsteher.
Vermöge höchster Entschließung vom 18. d. Mts. ist der Droguerie- Handlung Schmidt und Dihlmann in Stuttgart

die nachgesuchte Ermächtigung zum Verkaufe von Loosen der internationalen Kunstausstellung in München in: Königreich unter der
Bedingung gnädigst ertheilt worden, daß der Vertrieb der Loose nicht im Wege des Collectirens von Haus zu Haus geschehen darf.

Die Ortsvorsteher werden hievon zur Nachachtung in Kenntniß gesetzt. *
Den 27. Aug. 1869._ _ K. Oberamt. Thym.

Eisenbahubanamt Weil die Stadt Abth. II.

Stangen-Lieferung.
Die Unterzeichnete Stelle bedarf

200 Stück tannene Stangen von 25' Länge und
100 Stück deßglch. von 50 bis 60' Länge.

Offerte hierauf, in welchen der Preis per Stück anzugeben ist, wol¬
len spätestens bis

—— . — . - Dienstag,  den 31. August, Vormittags 11 Uhr,^
auf diesseitigem Bureau abgegeben werden, um welche Zeit die Eröffnung stattfinden wird.

Den 25. August 1869. K. Eisenbahnbauamt Abth. II.
Daser.

Calw.
Gruilerkenntniß.

In der für Ferienfache erklärten Schul¬
densache des entwichenen Jakob Friedrich
Reich ert,Webers, Bauern und Viehhänd¬
lers von Deckenpsronn, hat man, nachdem
sich laut der Vermögensuntersuchung vom
6. Juli 1869 ein Activvermögen von

.7,660 fl. 55 kr.,
und ein Schuldenstand von 8,761 fl. 3 kr.,
folglich eine Ueberschuldung

von 1300 fl. 5 kr.,
ergeben hat, gegen den Gemeinschuldner
für den Fall, daß ein Borg- oder Nachlaß¬
vergleich nicht zu Stande kommt, den Gant
erkannt. Alle ferneren in der Sache erge¬
henden Verfügungen werden dem Gemein¬
schuldner lediglich durch Aushängen am
Gerichtsgebäude zugestellt werden.

Den 17. August 1869.
K. Oberamtsgericht.

Hartmeyer.

Calw.
Akkord.

Das Trottoir an der Calw-Pforzheimer-
straße in der Markung Calw soll vom Gut¬
leuthaus bis zur Markungsgrenze gegen
Hirsau fortgesetzt werden. Diebetreffenden
Arbeiten sind voranschläglich berechnet:

Erdarbeit zu 191 fl. 59 kr.
Maurerarbeit 759 fl. 27 kr.
P flasterarbeit 129 fl. 24 kr.

Dieselben werden nächsten
Montag,  den"30. l. M.,

Mittags 5 Uhr,
auf dem Nathhaus in Calw verakkordirt,
und hiezu tüchtige Handwerksleuteeinge-
laden.

Hirsau, den 27. August 1869.
K. Straßenbauinspektion.

Fel dweg.

Revier Stammheim.
Wegbau-Äkkord.

Am
Montag,  den 30. d. M.,

wird die Reparatur des sogenannten Land¬
wegs in den Staatswaldungen Buchhau,
Kenntheimer Berg und L-chleifberg mit ei¬
nem Kostenvoranschlag von 329 fl. im öf¬
fentlichen Abstreich verakkordirt werden.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr auf
der obern  Waldgrenze am Anfang des
Sandwegs.

Stammheim, 26. Aug. 1869.
K. Revieramt.
Weinland.

Calw.
Heute Mittag 1 Uhr werden hinter dem

Rathhauscirca2 Ctr. Erdöl
in größeren und kleineren Quantitäten ge¬
gen Baarzahlung im Aufstreich verkauft.

Stadtpflege.
Ha yd.

Revier Naislach.
H o l z - V e r k a u s

am Mittwoch,  den
1. September,

aus dem Staats¬
wald Weckenhardt,
Abth. Havelsburg
und Muckenmiß:

293/4  Kl . Nadel-
holzscheiter, 47 Kl. dto. Prügel, I 63/4
Kl. Rinde und 543/4  Kl . Nadelreis¬
prügel.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr beim
Jägerhäusle in der Schwärzmiß.

Wildberg, 25. August 1869.
K. Forftamt.

Niethammer.

Calw.
Brennholz-Verkauf

am
Montag,  den 30. August,

in den Stadtwaldungen Stahläcker 2a. und
Meistersberg:

2 Klftr. Laubholz und lO /4  Klftr. Nadel¬
holz, 553 Laubholzwellen und 4,274
Nadelwellen.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr beim
Eichelacker.

Am 27. Aug. 1869.
Gemeinderath.

Calw.
Vom nächsten Montag  an wird der

P fö r ch
theilweise wieder auf die Hofäcker abge¬
geben.

Stadtpflege.
H ayd.
Teinach

Die Verbesserung des Armenhauses,
wovon beträgt

Maurerarbeit 95 fl.
Zimmerarbeit 108 fl.

wird am
Dienstag,  den 31. August 1869,



434

Vormittags 9 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhaus im Abstreichvcrakkordirt.

Schultheißenamt.
Nafzg er.

Prival -Anzrigen.
Nächsten Sonntag,  sowie die ganze

Woche über backt Laugenbretzeln
Bäcker Beißer .8

Calw-Eßlingen.

Tmy-Unürricht.
Ich bringe hiemit zur vorläufigen Kennt-

niß, daß ich Anfangs Dezember nach Calw
kommen werde, um einen Tanz-Cursus zu
eröffnen und bitte diejenigen geehrten Her¬ren und Damen, welche mir ihr Vertrauen
schenken, sowie die verehrten Eltern, welche
mir ihre Söhne und Töchter anvertrauen
wollen, hievon bei der Exped. d. Bl. gefäl¬
ligst Mittheilung zu machen.

I . G emming,
Tanzlehrer aus Eßlingen.

Preismedaillc Preis 1867.
Starker und Pobuda

in Stuttgart,
Lieferanten des Kgl. Württemb. Hofes

und I . Maj. der Königin von Holland,
empfehlen ihre

als vorzüglich anerkannten

Lhocoladen.
Zu haben in Calw bei

C. Schnauffer,  Conditor.
I . M. Dreiß,

Photographie.
Der Unterzeichnete empfiehlt sich dem

geehrten Publikum der Oberamtsstadt Calw
und Umgegend bestens.

Ausnahme täglich von Morgens 9Vsbis Abends 41/2  Uhr.
Kinder zwischen 11 und 1 Uhr.

R. Wetzig,
Photograph aus Stuttgart.

Stuttgart.
Patent- und HaLbpatent-

Achsen
für Ein- und Zweispänner sind stets vor-
räthig in der Eisenhandlung von

Ferdinand Groß,
Hauptstätterstraße 38.

Knc-r-Gestich.
Ein solider junger Mann findet sogleicheine Stelle bei

Gesangsprodnktion
zum Besten der Hinterbliebenen der verunglückten Bergleute.

Morgenden Sonntag,  den 29. d. M.,
gedenkt die Gesellschaft Concorvia im Thudium ' scheu  Saalefür die Hinterbliebenen der verunglückten Bergleute im Plauen'schenGrunde eine Gesangsproduktion abzuhalten, wozu Freunde des Gesangsund der Mildthätigkeit sreundlichst eingeladen werden.

Entree 6 kr., ohne jedoch, in Anbetracht des edlen Zweckes, derMildthätigkeit Schranken zu setzen.
enthält das Programm.

Anfang Abends 7 Uhr.

Der Ausschuß der Coircvrdia.

Näheres

Calw, 28. August 1869.

Auflage 4000.

Gußeiserne Backmulden,
sehr rein gegossen, in gangbaren Längen vorräthig auf Lager, empfiehlt

Eisengießerei Stuttgart,
Niederlage: 19 Hauptstätterstraße 19.

Die höhere Landwirthschastliche Lehranstalt in Worms,
welche gewöhnlich von 60—70 Oekonomen im Alter von 17—30 Jahren aus allenTheilen Deutschlands und des Auslandes besucht ist, beginnt das neue Semester am 15.October; gleichzeitig beginnt auch die damit verbundene Specialschule für Müller. —12 Fachlehrer, — Pension in der Anstalt, — Gesammtkosten pro Semester 125 Thaler.— Am Schluß des Semesters wurden 15 Mann als Volontaire und 21 theils alsVerwalter und Inspektoren, theils als landw. Wanderlehrer vom Unterzeichneten, dergern weitere Auskunft ertheilt, placirt.

Worms, 1. Juli 1869.
I - i . Ht liiit i«! «! .

Die Cisen und Gelbgießerei
1 . L . is»

liefert Maschinen - und Bauguß von anerkannter Güte in jeder beliebigen Formund Größe zu den billigsten Preisen. Modellverzeichnißkund Preisliste stehen francozu Dienst.

Loose,
1.Gewinn 20,000fl.,
2. „ 10,000fl.,
3. „ 5000fl.,

ä 35 kr. das Stück, der
Ulmer Mmisterbaulpttkrie,
Ziehung am 14. Okt. 1869 mit 2650 Gewinnenin baaren 70,000 fl.

Gewinne von
1000, 500 und
250fl.bis3 -/Lfl.

baar Geld.

Friedr. Schnaufer,
Rothgerber.

sind zu haben bei
E Georgii und
W . Ensli «.



Photographie.
Der Unterzeichnete ist nun wieder hier

angekommen und empfiehlt sich einem hie¬
sigen und auswärtigen Publikum angele¬
gentlichst . Da ich vermöge meiner Einrich-
tung und praktischen Erfahrung im Srande
bin , jeder gerechten Anforderung zu entspre¬
chen und die Preise äußerst billig gestellt
sind , so sehe ich baldigen zahlreichen Aufträ¬
gen entgegen . Wohnung und Aufnahme¬
platz gegenüber der Jungfer im Biergäßle.

I . Munzing,
Photograph.

Meine

im Thülesbach bin ich gesonnen zu verkaufen
oder zu verpachten und lade Liebhaber hiezu
frenndlichst ein.

Ulr . Lttotz , Bierbr .,
in Hirsau.

34 Eimer 67er Most ausgezeichneter
Qualität sind zu verkaufen . Muster von
dem Faß.

G . Gr im er,
Schuhmacher.

Abschieds-Schießen
von Thier II . Sonniag,  den 29 . Au¬
gust 1869.

Von einer berühmten Gewehrfabrik
Norddeutschlands habe ich eine Sendung

Waffen
erhalten , als : Lesaucheux -Revolver , Taschen¬
revolver , Lefaucheux -Hinterlader , Terzerole
sammt Munition , sowie auch einfache
und doppelte Terzerole bekannter ;Sorte,
welche ich sämmtlich zu sehr billigem
Preis abgeben kann.

Gottlob Mohr.

Calw.

Meinen Ledtransschnitt
(Sohlleder wie Oberleder ) empfehle ich unter
Zusicherung guter Waare bestens.

Christian Bozenhardt,
Nolhgerber.

Zimmrleutkgkfuch.
Einige tüchtige Zimmerleute finden dau¬ernde Arbeit bei

Hcinr . Lorch , Zimmermstr.

Ein Logis
mit 3 oder 4 Zimmern , Küche , Speiskam¬
mer und Holzplatz , hat bis Martini oder
Lichtmeß zu vermiethen

Heinrich Widmann,
Zimmermstr.

Dung
hat zu verkaufen

Rapp,  Seiler.

Calw.

Empfehlung.
In Folge Ablebens der Frau Schuh¬

macher Leonhardts Wittwe erlaube ich mir,
hiemit bekannt zu machen , daß ich von
heute an den Ausschnitt von Schmalleder
wieder besorge und bitte um gütigen Zu¬
spruch.

I . Wild breit.

Ein Kinderwägele
dreirädrig ( zum Schieben ) hat um äußerst
billigen Preis zu verkaufen

Gottlob Mohr.

Calw.

Haus - und Bäckerci-
Verkanf.

Unterzeichneter ist gesonnen , sein
Haus in der Ledergasse am

Montag,  den 30 . August,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Nathhaus dahier aus freier Hand
zu verkaufen ; auch kann in der Zwischenzeit
ein Kauf mit mir abgeschlossenwerden . Kaufs-
Liebhaber ladet freundlich ein

leriedrieb W i d

Liebenzell.
Feinsten Herdelbeer-, sowie

Brombeergeist
(eigenes Fabrikat ) empfiehlt zu geneigter
Abnahme bestens

Bierbrauer Sautter ' s
Wittwe.

Tagesneuiqkeiten.
— In Großsachsenh cim ist eine Vereinstelegraphenstation errichtet undmit vollem Tagesdienst für den allgemeinen telegraphischen Korrespondcnzver-kehr eröffnet worden . ( St . A.)
(Z Calw.  In der Sitzung des K. Kreisstrafgerichts vom 3 . Aug.

kamen folgende Fälle zur Verhandlung , und zwar:  1 ) die Uutersu-
chungssache gegen den ledigen Metzgersknecht Jakob Walz  von
Frrudeustadt , wegen Betrugs und Unterschlagung . Derselbe hat sich
folgende Vergehen zu Schulden kommen lassen , und zwar : a) am17 . Dezember 1868 einen Betrug zum Nachtheile des Färbermeisters
Jakob Friedrich Hindennach in Altenstaig , OA . Nagold , im Betrage
von 45 fl . ; b ) am 20 . April d. I . eine Unterschlagung an seinem
Meister , dem Metzger Wilhelm Licius in Kaiserslautern in Rhei »-
baiern im Betrage von 45 fl . ; e) im April d. I . einen Betrugan dem Satklersgesellen Johann Adam Naab in Kaiserslautern im
Betrage von 42 kr. und einer Unterschlagung von Kleidungsstücken im
Werthe von 7 fl . 48 kr. an demselben . Er wurde wegen dieser Ver¬
gehen—  zweier Betrügereien , einer erschwerten und einer einfachen
Unterschlagung , — durch welche er erstmals in das Vergehen des
Betrugs , beziehungsweise in Vergehen wider fremdes Eigenthum über¬
haupt rückfällig geworden , zu 8 Monaten Zuchtpolizeihaus und m
die Kosten verurtheilt , von der auf Betrug gehenden Beschuldigung
bezüglich der Kleidungsstücke aber freigesprochen . 2 ) Die Unkerlu-
chungssache gegen Jakob Kübler,  Eisenbahnarbeiter von Hall , wegen
Diebstahls . Derselbe hat vom April bis Juni d. I . aus den mit
Obstmost gefüllten , in dem Keller zur neuen Lehrerwvhnung in Na¬
gold — in welchen er von dem ihm als Bureaudiener zugänglich ge¬
wesenen daneben liegenden Magazin des Elsenbahnbauamts ans mit¬
telst der durch Losreißen einer festgenagelten Latte an dem zwischen
dem Keller und dem Magazin angebrachten Verschlag gewonnenen
Oeffnung eingedrungeu ist — gelegenen Fässern , deren eines dem
Schulmeister Kläger , das andere dem Tuchscheerer Blum von Nagold'

gehörte , nach und nach circa 18 Jmi Most im Werthe von 27 fl.
entwendet , den Beschädigten übrigens aus freiem Antriebe und recht¬
zeitig vollständigen Erlaß geleistet . Das gewaltsame Eindringen in
den Keller zog er in Abrede , während er im klebrigen die That zuge¬stand . Er wurde wegen fortgesetzten auf erster Stufe ausgezeichneten,
jedoch freiwillig ersetzten Diebstahls zu der Arbeitshausstrafe von 4Monaten und in die Kosten verurtheilt.

Xi Stuttgart,  26 . Aug . In den Tagen vom 31 . Aug . bis4.
Sept . findet in Stuttgart die 15 . Versammlung des deutschen evan¬
gelischen Kirchentages statt . Dem Vernehmen nach ist der Minister
des Kirchen - und Schulwesens , Herr v. Golther , lbeaustragt worden,
den Kirchentag im Namen des Königs zu begrüßen.

— Stuttgart,  25 . Aug . Nach dem Vorgänge anderer Städte
hat sich auch hier ein Belocipödeklub gegründet , der den Zweck hat,
diesen Sport allgemeiner zu machen . Ein prvvisonsches Konnte wurde
beauftragt , Statuten zu entwerfen und einer nächsten Versammlung
vorzulegen . Eine ziemliche Zahl von Thcilnehmern ist bereits in die
Liste eingetragen . ( Schw . M .)— Die ordentlichen Sitzungen des Schwurgerichtshofs in Tübin¬
gen  im dritten Vierteljahr 1869 werden am Montag , den 13 . Sep¬
tember d. I ., Morgens 9 Uhr , eröffnet . Zum Vorsitzenden ist' der
Kreisgerichtsrath Schickhardt in Stuttgart , zu dessen Stellvertreter
der Kreisgerichtsrath Weisert in Tübingen ernannt . ( St A .)-j- Die Bank von Ebingen  hat am ^ " " stag ihre halbjährliche
Hauptversammlung gehalten ; sic darf s Zeugniß ausstellen,
daß sic in einem wahrhaft blühenden Z st. Wenn man die
beiden ersten Semester von 1868 und 1869 mit einander vergleicht,so ergibt sich, daß die Zahl der Mitglieder von 227 ans 305 , das
eigene Vermögen von 26,000 fl . auf 43,000 fl . gestiegen ist und der
Gesammtumschlag hat mit 440,000 fl . etwa 100,000 fl . mehr be¬
tragen , als im ersten Semester des Vorjahrs.
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— Vom Nje ck ar , 24 .Aug . Wie verlautet , erhalten die dießjährigen
Kriegsübungen keine erhebliche Ausdehnung , und sollen sich auf das
Terrain zwischen Nürtingen und Metzingen beschränken , die beiden
Gegner trennt der Neckar und wird die Forcirung einiger Fluß -Ueber-
günge einen interessanten Anblick darbicten . Uebrigens soll die Ab¬
haltung der projettirten Kriegsübungen neuerdings in Frage gestellt
sein, da höheren Orts Petitionen cingclaufen seien, welche unter Hin¬
weisung auf die bis Ende k. M . vorgerückte Saat , sowie die Hagel-
beschädigungcn des verflossenen Sommers Sistirungeu der Hebungen
anstrcben.

— Gmünd,  20 . Aug . Sicherem Vernehmen nach befinden sich
gegenwärtig in hiesiger Stadt 13 Pockenkranke in ärztlicher Behandlung.

— Ulm . ( Münsterbau .) Am 21 . Aug . d. I . Mittags 1 Uhr
waren cs 25 Jahre , daß die Nestauration des Ulmer Munsters in
voller Thätigkeit ist. Kostenaufwand für die ganze Nestauration bis
I . Aug . 1869 459,575 fl . 3 kr.
— Ulm . Zn den sieben Leichen der Verunglückten kommt jetzt die

achte. Die Leiche des Schreinergescllen Dänz ist bei Nersingen anS
der Donau gezogen worden . Vierzehn von den Verunglückten werden
noch vermißt.

— Ulm , 25 . Aug . Seit dem Begräbniß der auf der Geißlinger
Steige verunglückten Bahnbediensteten sah d r Ulmer Friedhof keine
solche Tranerversammlung wie gestern und heute . Denn es galt ja
den bei der Wasserfabrt ums Leben gekommenen und bis jetzt aufge¬
fundenen Unglücklichen die letzte Ehre zu erweisen . Der Schmerz und
die Trauer war allgemein , um so mehr , da sich den Versammelten
immer wieder zugleich der Gedanke an die weiteren Opfer aufdrängte,
welche die Donau noch nicht herausgegeben . Ein gemeinsames Grab
nahm fünf der Opfer auf ; der kleine Gustav Bühler wurde unter
zahlreicher Leichenbegleitung in einem besonderen Grabe beigesetzt. —
Dekan Dischinger leitete die ernste Trauerfeier , während die Kapelle
des 5 . Jnf .-Reg . den Beethoven ' schen Trauermarsch ertönen ließ.
Kein Auge blieb thränenleer , als nacheinander die sechs Leichen der
Mutter Erde übergeben wurden . Zwei andere von den acht Aufge-
fundcnen waren schon gestern beerdigt worden ; nach den übrigen
Verunglückten wird noch immer emsig , aber bis jetzt ohne Erfolg , gesucht.

— Villingen,  22 . Aug . Heute kam der württembergische tech¬
nische Eisenbahnzug mit etwa 30 Personen hier an - Morgen findet
die Uebergabe der Bahn von der Baubehörde an die Betriebsbehörde
statt . Die Eröffnung der Bahn erfolgt am 26 . August.

— Der Landpostbote Müller inVolkach (Bezirksamt und Landge¬
richt in der Nähe von Schweinfurt in Unterfranken ) macht seit meh¬
reren Monaten seine Landposttouren mittelst eines auf eigene Kosten
angeschafften Velocipödes ab.

— Das „Dresd . Journal " berechnet die bis jetzt für die Hinter¬
bliebenen der sächsischen Bergleute eingegangencn Gaben auf circa
100,000 Thlr.

— Ein junger Rheinländer  wanderte vor Jahren ohne Geneh¬
migung der Militärbehörde nach Amerika aus und wurde drüben
Bürger . Vor Kurzem machte er mit seiner jungen Frau arglos
einen Besuch in Bonn , wurde verhaftet und von einem Unteroffizier
nach Brühl gebracht , um in ein Regiment eingestellt zu werden.
Von Brühl ging die Fußreise nach Aachen , aber angekommen sind
sie nicht ; denn der Arretirte hat den Soldaten mit nachAmerika genommen.

— Auf der sächsisch-schlesischen Staatsbahn ist bei Langenbrück
am 23 . ds . der Zug wahrscheiulich in Folge allzugroßer Geschwindig¬
keit entgleist , wodurch Lokomotive , Tender , Gepäckund 3 Personenwagen
einen 12 — 14 Ellen hohen Damm hinabstürzccn ; die auf der Bahn-
planie stehen gebliebenen Personenwagen erlitten alle starke Beschädigun¬
gcn . Von dem Zugspersonale , im Ganzen aus 9 Mann bestehend,
ist ein Schaffner sofort gctödtet worden ; der Lokomotivführer , unter
seine Maschine zu liegen gekommen , konnte erst nach Verlauf von sechs
Stunden aus seiner qualvollen Lage befreit » erden und unterlag dann
auch den erlittenen Verletzungen . Dem Kencrmann wurde ein Bein
zerquetscht und mußt ) dasselbe sofort amputirt werdm ; drei andere
Beamte wurden mehr oder weniger beschädigt . Bon den Passagieren
— der Zug war mindestens mit 160 besetzt — erlitt eine Frau einen
Armbrnch , während eine unbekannte Anzahl Personen nur leichte Ver¬
wundungen davvngctragen haben.

— Auf dem Th üring 'schen F euer » eh rtag in Jena »urde
beschlossen, bei dem Publikum dahin zu wiAcn , dach nur bei solchen

Noizirt Gedreckt«ad verlegt von L. OeljchlLßer

Mobiliar -Versicherungsgesellschaften versichert werde , welche die Feuer¬
wehren mit Beiträgen unterstützen . Unzweifelhaft ist es , daß tüchtige
Feuerwehren den Versicherungsgesellschaften großen Nutzen bringen.

— Berlin,  24 . Aug . Die „ Provinz .-Korresp . " bestätigt , daß die
Einberufung des Landtags für die ersten Tage des Oktobers in Aus¬
sicht genommen ist . — Im Gegensatz zu andern Zeitungen erklärt die
„Nordd . Allg . Ztg . " auf ' s Bestimmteste , daß für den Militäretat
keine Nachtragsforderungen in Aussicht stehen (man sprach von 5
Mill .) und fügte bei, das Defizit sei nicht durch den Mitaretat ent¬
standen , sondern durch einen Ausfall der Bundeseinnahmen veranlaßt
worden , welcher nnt durchgreifenden Erleichterungen zusammenhinge,
die den wichtigsten Verkehrsinteressen zu Guic gekommen seien.

— Berlin,  25 . Aug . Während man noch nicht die Mittel hat
flüssig machen können, um die beiden vom preußischen Landtag ver¬
langten Lehrstühle für Landwirthschafr zu errichten , fehlt es nicht an
Geld zur Herstellung prachtvoller und kostspieliger Cascrnenbauten
und anderer Militäranstalren . So sind u . A., wie der „ A. A>
Ztg . " berichtet wird , gegenwärtig m und in der unmittelbaren Nähe
von Breslau nicht weniger als drei Eascrnen im Bau begriffen,
eine Infanterie -, eine Artillerie - und eine Cavallerie -Caserne , alle
drei wahre Pracht - und Luxusbaulen , mit glänzenden Räumen für
Offizier Easinos , mit eleganten Speisesälen , Billardzimmern , Lese¬
hallen , Versammlungs - und Spielzimmern für Offiziere . In Berlin
baut man ferner eine besondere Caserue für die Zöglinge der kgl.
Thierarzneischule , und in der Nähe des jetzt ziemlich vollendeten
GcneralstabsgcbäudeS soll nun auch noch für die Artillerie -PrüfungS-
Commission ein geeignetes Gebäude errichtet werden . Außerdem ist
Befehl ertheilt zur Erweiterung der Eadetten - Anstalt rc. rc.

—- Wien,  25 . Aug . Die „ N . Fr . Presse " veröffentlicht einen
Erlaß des Ministers des Innern an die Länderchefs , worin ausge-
führt wird , daß der gegenwärtige Stand der Gesetzgebung eine im¬
perative Einwirkung der Regierung zum Zwecke einer Minderung der
Zahl der Feiertage nicht gestatte , daß es vielmehr der Einsicht der
Bevölkerung überlassen werden müsse , sich überflüssiger Feiertage zu
enthalten ; die Behörden , wird angeordnet , h aben bezüglich der Amts¬
handlungen jeden nicht gebotenen Feiertag zu ignoriren und vorkom-
menden Falles die Bevölkerung in diesem Sinne zu beeinflussen.

Frankreich . Paris,  23 . Aug . Die Kaiserin und der kaiser¬
liche Prinz haben heute ihre Reise nach Korsika angetreten . — In
den Minen von Monte rad bei Firminy (Loire ) fand eine
furchtbare Explosion statt , welche , so viel bis jetzt bekannt ist , 14
Personen das Leben kostete. Außerdem sind 6 Verwundete ausgefunden.

Türkei . Konstantinopel,  23 . Ang . Obcringenieur Pres¬
se! begann mit mehreren Kollegen bereits mit der Tracirung der Linie
von Adrianopel nach Salonich ._ _

— Eine heilere Episode ereignete sich vor Kurzem bei einem Be¬
gräbniß in dem polnischen Dörfchen Rydzow in Preußisch - Schlesien.
Es lebte daselbst ein greises Ehepaar ruhig und zufrieden im Aus¬
gedinge . Vor 20 Jahren schon hatte der versorgliche Philemon für
sich und seine grliebte Bancis Särge angeschafft . Aber Jahr für
Jahr verging und Keines von Beiden wollte sterben . Die beiden
Särge nahmen einen beträchtlichen Theil der nicht allzu großen Be¬
hausung in Anspruch ; die geschäftliche Hausfrau benützte sie also als
„frische und gedörrte Obstkammer . " Endlich im Mai d. I . starb
der Mann ; eilig packte die trauernde „ junge Wittwe " alle Borräthe
in den einen der Särge , ihren eigenen , und legte weinend ihren theu-
ren Ehemann in den andern . Feierlich , unter Glockengeläute und
Musikbegleitung , unter Wehklagen und Thränen wurde der „ Selige"
von vier kräftigen Burschen hinausgetragen , der Herr Pfarrer rühmte
die Rechtschaffenheit des stillen alten Mannes , den man eben dem
Schooß der Erde anvertrant undHhochcrbaut eilten die Leidtragenden
znm Leichenschmaus . Auch dieser ist vorüber , und die trauernde
Wittwe eilte in ihre Schlafkammer , um aus dem bewußten Vorraths-
sarge etwas gedörrtes Obst zu holen und ihren Enkclchen mit auf
den Weg zu geben . Aber , o Schrecken ! Statt Birnen und Zwetsch¬
gen findet sie bloß die kalte Leiche ihres Mannes . Die vier Träger
hatten den schwereren der beiden Särge für den richtigen gehalten
und hinausgetrugen . Am folgenden Tag wurde der Birnensarg wie¬
der auSgegraben und der gute Alle in aller Form wiederum begra¬
ben . Wie schwer cS dm Mitwirkendeu geworden , bei diesem zweiten
Acte ihre Heiterkeit zu zügeln , kann man sich de nke» . _
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